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Objekt: Trier: Heinrich V.

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Hochmittelalter

Inventarnummer: 18226861

Beschreibung
Die Münze ist zerbrochen.
Vorderseite: Gekröntes Brustbild Heinrich V. nach links. In der rechten Hand hält er ein
Lilienzepter.
Rückseite: Brustbild des Heiligen Petrus von vorn, mit der rechten Hand das Schlüsselpaar
schulternd. Die Schlüsselbärte bilden die Buchstaben P und E.
Zerbrochen: In zwei oder mehr Teile zerbrochen. Eine absichtsvolle Zerteilung ist nicht
erkennbar.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 0.94 g; Durchmesser: 19 mm;

Stempelstellung: 7 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1119-1125
wer
wo Trier

Beauftragt wann
wer Heinrich V. (Kaiser HRR) (1081-1125)
wo

Besessen wann
wer Johann Jakob Bohl
wo

https://smb.museum-digital.de/object/160969


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Heinrich V. (Kaiser HRR) (1081-1125)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Denar (MA)
• Heiliger
• Hochmittelalter
• Kaiserin
• Mittelalter
• Münze
• Porträt
• Silber
• Spitzenstücke und Hauptwerke
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